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Rüde w Bwgrad. 

Vor den Wablen in Iu> 
oojlawlkn. 

'me sranzüpsche Stin.me. 
-^p— Maribor, 30. Ztin-rer. 

Das wegen seiner Objektivität hoch 
eingeschätzte Pariser Blatt „Journal des 
d^batS" veröffentlichte dieser Tage einen 
hochinteressanten Artikel seines Beo^ 
grader Korrespondenten, dessen Inhalt 
wir hiemit unseren Lesern vermitteln 
möchten. Die Red. 

Die jugoslawischen Parlamentswahlen sind 
auf den 8. Feber angesetzt. Die Wahlkampag­
ne hat allseits den Höhepunkt erreicht. 43 Po-
liti'sche Parteien mit mehr als 350 Kandida­
tenlisten bewerben sich um die 315 Mandate, 
die die neue Skupschtina künftighin zählen 
wird. 

Bekanntlich hat die Negierung beschlossen, 
das gex^en die Kommunisten geratete Gesetz 
zum Schutze des Staates.auch geg^n di« Ra« 
di<<partet zur Anwendung zu bringen. Den 
Mitgliedern der kroatischen Bauernpartei 
wurde wfolgedessen die Berechtigung abge­
sprochen. ein Bolksmandat auszuüben und 
die Kandidatenlisten der Partei sollten dulch 
die l^erichtc annulliert werden. Diese Tatsache 
bildct den springenden Punkt der ganzen 
Vahlbewcgung. Das Schicksal der 70 
z'iber die die Äroatrsche Bauernpartei in der 
früheren Volksvertretung verfügt hatte, ist 
durch die oberwähnte Regierungsmaßnahme 
zweifelhaft. 

Es erübrigt stch, hervorzuheben, daß die 
don der Regierung gegen Radi<< und seine 
Freunde unternommenen Schritte zwischen 
den Radikalen und der Oppositi'on leiden­
schaftliche Kontroversen ausgelöst haben. Oh­
ne auf die Details dieser Politik einzugehen, 
mus; als eigentümlich bezeichnet werden, daß 
Radis, der gegeniiber jed<'r Beograder Re­
gierung die äußerste Vorsicht an den Tag ge­
legt hat, i'n der Wahl seiner Helfer, die er 
außerhalb des Staates zu finden bestrebt 
war, so geringe Umsicht gezeigt hat. Die wäh. 
^nd des gerichtlichen Verfahrens gegen Ra-
dkü in den letzten Wochen beschln;inahmten 
Dokumente brachten den Behörden anch seine 
mehr.pder minder lebliaste Korrespondenz mit 

emßgesprochenen Gegnern Jugoslawiens, 
so Wit ten Bolschewisten, mi't revolutionären 
MftZköokischen Organisationen, den Erwachen 
den VngM'n, dem Kosovoer Komitee usw. in 
die Hände. Es ist kaum möglich, auf einen 
ähnlichen Mangel an jeglichem Patriotismus 
Änd poltti.aiem Schamgefühl zu verweisen. 
Jedermann, der gegen Beograd den Vorwurf 
erhebt, dvb dort h-utc ein Regime dor Unter-
^un« «nl» der Berfolgung gehandhabl 

kvnlitc man die Frage stellen, welcher 
Staat wohl die Intrigen eines professlonel-
len Ägl'tators dulden wurde, damit dieser 
alle auswärtigen wühlerischen Kräfte gegen 
das eig-'ne Vaterland in Bewegung setze. Die 
blinde Billigm!^?. die Radi<<' (Gebaren bisher 
in einem ansehnlichen Teile des kroatischen 
Volkes gefunden hat, läßt sich nnr mit dem 
Mangel an seiner politischen Reife rechtfer 
ti^en. 

Serücht aber die Demisflon de« SlupschN«avräflvent»n. 
Die heutige „Pravda" bringt die sensatio­

nelle Meldung, daß der Skupschtinapräsident 
Ljuba Jovanovlü als Mitglied des tzaupt-

Veogtiid, 30- Jänner. Im politischen Leben 
herrschte heute vollkommene Ruhe. Die Ne­
gierung hielt keine Konferenzen ab. Vormit­
tags weilte Minister Trifunovi«^ bei PaSit-
und erkundigte sich über ewige laufende An­
gelegenheiten. Die Mehrzahl der Minister 
befindet sich auf Agitationsreisen im Innern 
des Landes. Heute abends reist Ljuba Davi-
doviü nach Zagreb, um dort der am Sonntag 
stattfindenden Konferenz des oppositionellen 
Blocks beizuwohnen. Hon Zagreb begibt sich 
Davidovi^ in die Wojvodina, um am Frei­
tag nach Beograd zurückzukehren, wo eine 
Konferenz des Hauptausschusses der demokra­
tischen Partei stattfindet. 

ausschusses der radikalen Partei seine Demis« 
sion überreicht habe, da er d?e Politik der 
Radikalen nicht gutheisze. Ihr ^iorrespondenl 
wandte sich an die zuständige Stelle und wur­
de ermächtigt, diese Gerüchte, als vollkom­
men aus der Luft gegriffen, zu dementieren. 
Zwischen Herrn Jovanoviv und den i'ibric^en 
Mitgli'edern des .Hauptausschusses der radika­
len Partei bestünden gar keine Differenzen 
und es liege kein Grund zu einem solchen 
Schritt des 5)errn Jovanovie vor. 

-m— 

Rekordstand deromek»anifche« 
Setreideprelfe. 

Wien, 29. Jänner. Die Getreidenotierim-
gen an den amerikanischen Märkten haben 
neue Steigerungen bis zu 7 Cents erfahren. 
Der Konsum steht hier erhöhten Forderungen 
gegenüber, daS Geschäft lst demgemäß außer­
ordentlich gering, da di's Preise gegenüber 
dem gestrigen Verkehr und mehr al^s 100 K. 
per Kilogramm angezogen haben. Futterstof­
fe stehen in normaler Nachfrage. Die Kauflust 
für Mehl hat sich gebessert. Der Konsum greift 
zögernd ein und besorgt kleine Anschaffungen 
in Weizen- und Roggenmehlen. Futtermehle 
und Kleie stehen in lebhafter Nachfrage. 
In Chicago haben gestern div Getreide» 

preise einen Rekordstand erreicht, wie er seit 
dem Jahre 1808 nicht mehr zu verzeichnen 
war. Das .'treide notierte 2 Dollar per 
Bushel. Der Rekordpreis des Jahres 1^l^8, 
der der höchste seit dreißig Jahren ist, betrug 
nur um 20 Cents mehr. 

Schon seit einigen Monaten befinden sich 
die Getreidepreise in aufsteigender Bewegung 
es wird aber für die Monate März und Äpr'rl 
eine weitere Erböhnng bis auf 2 Dollar 20 
Cents erwartet. Man rechnet aber damit, das; 
die Preissteigerungen im April oder Mai zu 
Ende gehen werden, vorsichtige Kaufleute dck« 
kcn daher ihren Bedarf nicht über Mitte 
April. 

Falsche Meldungen über die Ausnahme ju­
goslawischer Anleihen in Amerika. 

Veograd, 30. Jänner. Radionachrichten 
aus London zufolge bringen mehrere heuti^ge 
Londoner Blätter Berichte aus Washington, 
wonach Jugoslawie»! in Amerika zwei Anlei­
hen aufgenommen hätte, und zwar eine im 
Betrage von 20 Millionen Dallar, die kurz­
fristig ist, und eine im Betrage von 35 Mil­
lionen Dollar auf üprozentige Obli'gatiotten. 
Von maßgebender Stelle wird Ihrem Bericht 
erstatter erklärt, daß diese Meldungen nicht 

der Wahrheit entsprechen. Jugoslawien beab­
sichtigt zwar, in Ainerika eine Anleihe zu er­
langen, jedoch nicht iA dieser Form. Bisher 
sind noch keine konkreten Beschlüsse gefaßt 
worden. 

Besserung im Befinden Dr. Krassts. 
Beogrod, 30. Jänner, 3 Nhr nachmittags. 

Aus Novi Vrbas wird gemeldet, dasz sich der 
Gesundheitszustand des deutschen Abegordne-
ten Dr. Krafft bedeutend gebessert hat, fo daß 
bereits morgen seine Ueberführnng :nS Spi­
tal nach Sombor stattfinden wird. 

Die Siidbahnfrage. 
Beograd, 30. Jänner. Jni Verk^hr-^niini-

sterinm sand heute vormittags eine Zitonfe-
renz des .Herrn Dr. Rtibat mit den Bertr> 
tern der interessierten Ministerien statt, be? 
welcher Gelegenheit die Fragen betreffend 
die Konferenz in Wien bezüglich der endgül­
tigen Liquidierung der Südbahnfrage bera' 
tcn wurden. 

Räuberunwesen in Bulgarien. 
Sofia, 30. Jänner. Meldungen ans Sofia 

zufolge überfielen in der vergangenen Nacht 
gegen 40 bewaffnete bulgarische <?miqranten 
das bulgarische Dorf Gvci, töteten den Bür-
gerineister und ranbten die Gemei'ndekasse mit 
40.Ns>0 Lei. Starke Mili'tärabteilnngen wur­
den zur Verfolgung der Bande entsandt. 

Bvfkaderlcht 
Zürich, 30. Dünner. s5'chlußsurs?. ^iglkn» 

bericht.) Pari5 L8 0l. Neograd 8 -^7», to^. 
Von 24 8ZS, Prag l S.42b, Mailand 21.57 
New'york 513 10, Wien 0 0073. 

Aagreb, 30. Jänner t5chluß?urse. Li-
g-ndericht.) pari» 327 50 bis 332 50 
Schwei, 1131'-- . bis 1191'—. tondon 
283.2b bi» 896 25, Wien 0 0857 bis 
0 0377, Prag 181 25 bi» 184 25. Mailand 
2ö4'70 bi» 257 70. Ne«.r?ork 6083 bis 
6183, Bukarest —'—j^bi»——» 

Alle Frelmde des sugoslawisckien Volkes 
wünschen innigst eine völlige Versöhnung der 
bei'dt'n bedeutenden Volksstämme des Reiches 
herbei, um endlich die Politische Konsolidie­
rung des Landes herbeizuführen. Wohlge-
merkt: die politische Konsolidierung! Es muß 
nämlich betont iverden, daß die Agitation 

volkswirtschaftliche Entsaltnng und ans den 
materiellen Aufschwung Jugoslawiens aus­
übt. Man hat während der Hochflut der ser-
bisch-kroatischen Krise wahrnehmen können, 
daß die jugoslawische Devi?se eine erstaunlich 
feste Tendenz behauptet hat. Der „Raditschis-
Nlus" bildet keinen Wert, der an der Börse 
seine.^t^tierung stnden nMrde. Die kroatischen 
Geschäftsleute, Bankier« und Jndnstriellen 
lassen ihrer methodischen Unternehmungslnst 
im ganzen Königreict>e freien Lauf, ohne sich 
um die separatistischen Predigten Radi^' zn 
kümmern. Diese änßerst symptomatische Er­
scheinung beweist, daß der von den br.'ilen 
Bevölkerlingsschichten ernst genonimene Lea 

Nabt^ durNaus leinc luzjl. jlttoatiMn die 

K^reise, die den wirtschaftlichen Generalstab 
des Landes darstellen, ohne jeglichen Einflujj 
ist. Gleichzeitig weist dieser Unistand darauf 
hin, daß Radie und seine L>nm schlagenden 
Ambitionetl in diese» Kreisen nacl) ihrem 
wahren Werte eingeschäht werden. Diese Stel 
lnngnahme bekräftigt auch noch div Tatsarl)e, 
daß sie bei Radi>5 eine einheitliclx' ^^iichtlinie 
seiner Politik verniilsen, denn in mel)r al«^ 

Versannnlungoreden braclite er es nich^ 
zustande, sich auch nur ein ein^ziges Mal klar 
darüber ansznspreclx'n, N'elches Regilne er in 
Kroatien eingesülirt se!)en möchte. 

Es ist sehr schwer voranszüsaqen. N'ie die 
Kroatische ^^^auernpartei die Prnknn>i ani 
Äaber lchel^en wer^. Die l)aujN^aa^liMe 

Ungewiszheit rührt von der Anwendungsart 
der Unwühlbarkeitsklausel her. Im Prinzip 
müssen die jtandidatenlistcn der Gerichtsbe­
hörde überreicht werden, die sie, falls die ge­
setzlichen Vorbedingungen gegeben sind, be­
stätigt und sie sodann der Wahlkommission 
des Wahlbezirkes übermittelt. Der Wahl­
gang darf nicht früher stattfinden, bevor nicht 
die Wahlurnen für alle ^iandidatenlisten an 
Ort und Stelle sind. Nun ist die Kroatische 
Baueruparte? zwar ausser Gesetz gestellt, doch 
vertreten verschiedene Juristen die Meinung, 
daß das Wahlgesetz, welches nach dem Gesetz 
zum Schutze des Statutes geschassen wurde, 
den Fall einer Auoschlieszung von der Wahl 
in einem solchen Falle nicht vorsehe. Die Fol­
ge davon ist eine allseitige Ungewi'ßheit. Die 
^tandidatenlisteu der Kroatischen Bauernpar­
tei wurden in allen Wahlbezirken Kroatiens, 
mit Ausnahme jener in Zagreb und in Va-
ra^din, wo sie vom Gerichte abgelehnt wor­
den sind, bestätigt. Daraus ergeben M meh­
rere Möglichkeiten: entweder die Negierung 
entschließt sich, die Frage im Wege der admi­
nistrativen Exekutive zu entscheiden, oder div 
Entscheidung bleibt den Gerichten und den 
Wahlkommissionen vorbehalten, wobei wieder 
eine verscl>ieden geartete Interpretation wahr 
scheinlicli ist, oder aber würde die Entschei­
dung über die Mandatsgültigkeit d.'r künfti­
gen jiiaunner ilberlassen werden. 

Obwohl sich der Parteichef in .^'>ast befi'ndet 
und Versaunniinigeli sonne Zusanimenkünste 
der Partei untersagt sind, entwickelt die Par­
tei keine geringere Propaganda. Bei den letz­
ten Wahlen hatte sie ihre Kandidaten nicht 
nur in Kroatien, sondern ciuch in Bos­
nien, Süddalmatien uud im steirischen Kreise 
Maribor durchgebracht. Diesnml erweiterte 
sie ihr Tätigkeitsfeld und den Wahlkampf 
auch noch ans das nordwestliche Talinatien, 
auf die Wojivodina und auf Krain. Aller­
dings darf nicht ausser acht gelassen werden, 
da^i die innere Spaltung die Partei schädigen 
dürfte. Lovrekovi«^, der seilu'rzeitige Stellver­
treter Radi^', führt gegen seinen früheren 
Chef eine lebliaste Kanipagne. Im allgemei?-
nen zeigen sich aber die abtrünnigen Fahnen« 
fnhrer noch nicht besonders unternehuieud; 
angenscheinlieh ist ihre Almeignng, gegen den 
lahmgelegten Mann zn Felde zil ziehen, auf 
ihre Verstimmung über die Härte des Ge­
setzes zurückzuführen. 

Dl^ Regierungspcirtcien (Radikale uud 
Deniokrateu) sind bestrelN, die inuereu Zer-
lvürfnisse in der Nadi^partei entsprechend aus 
zunützen und sich einen Teil il)re^ Stimmen 
zn sirli<'rn. Man nins; sich jedoch vor allzn ro­
sigen Prognos.'n in dieser Hinsicht hüten. 
Wahrscheinlich wird von den entstandenen 
Unstimungkeiteu die .^kroatische Vereinigung 
iu einigen Wal?lkreifen einen Gewinn erzie­
len, da sie sich nach der Spaltung der Radi^^-
Partei znni Repnl'lik>utismus bekannt hat. 
Visher ist aber das noch ein Generalst ib rhna 
Truppen. 

Im allgenleinen ist also die La^i? ziemlich 
nntlar. Die Negiernng tat ihre Pflicht, in­
dem sie die kroatische '^^evölkernng über die 
geheiincn Ilintriebe der Führer d?? Kroati­
schen Vanernpartei die Augen geössnet hat^ 
^^inn bleibt die Frage offen, ob die kroatisches 
Wäl)ler von der sicl? ihnen bietend.« Gelegen«! 
heit auch Gebrancb nwcln'n nierden, um Ra^ 
di<!' Joch abznsciiütteln, nnd ob sie den Weg' 
alls der Sactgaise finden werden, in '>is si<^ 
dnrcli ihre Mandat»ire schon drei Jahre einil 
gezwängt sind. . ^ 

Beim Wahjgang ain Felvr wird Kroa^ 
tien erklären, ob es in das aktive Leben deH 
Königreiches znrüi^^kehreil wolle oder ob 
vorzieht, ein Snstenl der Fernbaltnnji 1 
richten, die bic'ln'r für daS Lnud nichts andl 
res als eine Pose bedeutet H.U, 
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Tageschrona. 

t. Pros. Franz Haupt:.:-nn f. Donners-
tac, den 20. d. verschied in Ljublimm inl hc" 
heil Alter von 78 Iahren Herr ?vran.z 
mann, Universitcitsprof^ss^r in Pension. Ter 
Verstorbene war dnrch langc Jahre Professor 
an der Universität in Graz lind war al^ Mä­
zen der Studentenschaft wci't nnd lneit be­
kannt. Ebre seineni?lnqedenken! 

t. Der '>stand Dr. Ärassts vcrsck'ttmmert? 
Entqeqen d<'n qeslriqcn Meldungen wissen 
einTl^e Zalireber Blätter .^u berichten, das; sich 
der Znstand des schwerverletzten Dr. rafft 
gestern verscl^linnnert habe. (5s seien 
tome eincr Gehirnerschlitternng aufgetreten. 
Man befürchtet eine Gehirnentznndunq. 

t. Ausschreibung der G?m«ittdcratsniahlen 
in Ljttbtjana. Obergespan Dr. Baltm hat s!?-
stern die Wahlen in den Genleinderat der au-
tononlen Etadt ?inbljana, dic aln l8. März 
stattfinden, ausgeschrieben; der lel^e Termin 
für die Cinreichung der .Kandidatenlisten ist 
der 8. Feber. 

t. Von der ZNüller- u. Sägergenossenschaft 
in Slov. Blftrica. Auf der dicssährigen (Ge­
neralversammlung der Mnhler- und Säger-
genossenschaft in Slov. Vistrica wurde Herr 
Anton .^iunstmnlilcnbesit^^cr in Z9. Pol-
skava. znn? l^enossenschaftSobmann gewählt. 

t. Vereitelung der Savafeier kn Graz. Die 
sngoflawische Studentenschaft in i^'''az beab­
sichtigte. inl .^^otel „Zum wilden Mann" eine 
Savafeier abznhalten. Wegen des Ileberfal-
lcs auf Dr. rafft liest jedoch deutsche 
Studentenschaft diese ^-eier nicht zu; die Ver­
anstaltung ulusNe deöbalb abgesagt werden. 
Vor dem be^^'/ick^netcn .^"^ot"! versammelte sich 
nämlich eine gros'.e Anzahl deutschnatienaler 
Studenten, nul ev.iuuell uiit (Gewalt die Ab-
lialtuug d^'' ^?'.'er zu Verbindern. Die Poli-
.',eit h''tt<' die nötiaen Sicherheil-Zvorkehrnn-
gen getroffen, weshalb es auch zu keinem Zwi 
schenla'l'.' f-ui. 

t. Attentot auf den Patriarchen Tychon. 
Aus Warschau wi'rd gemeldet: Hiesigen Blät­
tern wird aui-i Moskau über einen auf den 
russischen Patriaräien Tt?chon gerichteten At-
tentatvversltä) folgendes berichtet: Während 
des Gottesdienstes in der rnssischen Hauptkl'r-
chc fiel aus der Rcihe der.'»tirchenbesucher 
in der Richtuug des von der höheren Geist­
lichkeit nuigebenen Patriarchen Dlchon ein 
Schuf?, der jedoch fehlging. Die Menge stürzte 
sich auf den Atteutäti'r, dein die Waffe ent-
wllnden wurde, nni ihn zu ltiuchen. (sö ge­
lang nur uut Mühe, die Menge zurückzu­
drängen. Der Attentäter, ein Arbeiter, wur­
de deui Gerichte eingeliefert. 

t. ? Verwicklungen m der Budapester 
Noubmardoffäre. Wie „Pesti Naplo" aus 
Pres^burg nieldet, hat der dortige städtische 
Beauite Stefan Ursa vor der Pressinirgcr 
Polizei wichtige Angaben über Gustav Lede-
rer geuiacht. llrsa war, uach seinen Aussagen, 
nach deul .Vtriege als niiUtärischer Rechercher 
täti'g. In dieser Eigenschaft hatte er in hiihc-
rein Auftrag nach einem Individuin namens 
Stephan Duresko Nachforschungen zu Pfle­
gen, der wegen Raubmordes in nicht weniger 
als 7.'i Fällen verfolgt wurde. Ursa will nun 

in der bei der Prestburger Polizei vorliegen­
den Photographie des ZNiirders Gustav Ledc-
rer n?it BestmUheit den dreiundsiebzigfachen 
Raubuiorder Durecsko zu erkennen. Aus 
Grund dieser Aussage sind Detektives aus Bu­
dapest nach Pretzburg gefahren, um dic Rc-
cherchen auf dleser Spur fortzusetzen, 
t. Filmung der letzten Sonnenfinsternis. Dic 

Gelehrten sind überzeugt, das'» sie durch die 
uielirfachen Aufnahnien der legten totalen 
Sonnenfinsternis ein reichliches Stndienma»-
terial gen?onnen halien. Dic Aufuahmen wur 
den bei« günftigfteui Wetter von vielen Aero-
plauen ans nnd duräi geschulte Beobach­
ter auf dein Lustschiff „Los Angeles" (früher 
Z. R. das eine Meile ober dem (Erdboden 
flog, smnie von firen Beobachtungspunktcn 
geuiacht, so daß jede einzelne Phase verläßlich 
mehrfach aufgenoinmen ist. Man erwartet in 
der Gelehrtenwelt niit Spannung dic Ent­
wicklung der Platten und eri-nnort daran, 
daß auch das .Helium während einer totalen 
Sonneufinste'-nis entdeckt wurde. 
. t. D?,? Erkundung des Mount Everest. Ei­
nen (?rkundungsflug in das .Himalanagebiet 
hat als erster Flieger der (^ugländer Cobham 
von Kalkutta aus durchgefi'chrt. (5r flog in daS 
Gebiet deS Mount (5:vcrest und erreichte eine 
.Höhe von I7.<X>s> Fus;. Gefährliche Luftwirbcl 
zwaugeu ihn zur Rückkelir; er erklärte, mit 
einer Maschine von Ivo Pferdekräften könnte 
er mi't Leichtigkeit den Mount Everest über­
fliegen. 

t. Neuerdings taruga. Wie aus Osijek gc-
uieldet wird, sind alle Nachrichten, die wissen 
wollen, daß die Akten ('arngas schon beiln 
Gerichtshofe i-n Osijek eingetroffen sein sollen, 
und daß der Scharfrichter Mausner aus Sa­
rajevo verschiedene Bedingungen gestellt ha­
be, nach deren Erfüllung er erst gewillt sei, 
die Iustifizierung (!arugas zu vollziehen, 
volikounnen frei erfunden. Die Akten (laru-
gas sind noch nicht beiin Gerichtshofe in Osi­
jek eingelangt nnd auch der Scharfrichter 
MauSner habe keinerlei Bedingungen gestellt, 
da uian nberhanvt noch nicht weiß, wer von 
den drei Verbrechern zum Tode verurteilt 
worden ist. 

t. Der Mörder seiner Freunde. Aus P«iris 
wird gemeldet: In Nancy wurde in den letz­
ten Tagen Fran<^ois Salvador hi'ngcrichtet. 
der vor vier Iahren zwei seiner ^r.'uisde er-
uundet hat. Dieses Verbrechen hat folgende 
Vorgeschichte: Iiu Jahre 1s??0 geriet Fran-
c^ois Salvador, der übrigens einer sehr vor­
nehmen Fanlilie entstannnt, in große mate-
riesse Bedrängnrs. Der leichtsinnige junizc 
Mensch — er zählte dainals 25 Jahre —, 
der ai?s qroßeni Fuß zu leben gewöhnt war, 
konnte ans ch''t,chc Weise nicht zu Geld kom-
uien nnd so beschloß er, unter allen Umstän­
den, selbst unl den Preis eines Verbrechens, 
sich Geld zu verschaffen. So lockte er seinen 
Freund Doladille auf ein in der Nähe von 
Paris gelegenes verlassenes^ Bergwerksrevier 
und feuerte dort aus nnmitfe!s^'arcr Nähe 
zwei Schüsse auf l'hn ab. die Doladille auf 
der Stelle töteten. Der Mörder entnahln den 
Tafch?n feines Opfers das Geld, legte so-
dann den Leicbnain zwischen zwei Felsstück^', 
und darunter eine Patrone, dil' er entzünde­
te. In kurzer Zeit erfolgte dic (5rplosion, 
die alle Spuren des Mordes vernichtete. In 

VoMNche Rovin». 
— Neue Anschuldigungen gegen Mussolini. 

„Popolo d'Italia" fchreibt: Seit eim.ier Zeit 
werden Gerüchte verbreitet, daß Min'.ste-prä-
sidcnt Mufsolmi in der Schlv<'iz vor 20 Iah-
Uen ivegen ^'ln<s genieinen Verbr':!)'?us ver­
urteilt ivorden sei. Seilator Albertii'.l, .Her­
ausgeber des „Corriere detta Sera", d-^r sich 
rschmt, inl Besitze des Tertes dieses Urteils zu 
fein, wird hieinit ausgefordert, wl'r sage» I)er-
ausgefordert, sofort dieses D^kuuu'nt dein 
Senat zu übergeben oder in seiu'.''u Blatte zu 
veröffentlichen. 

— Ein Attentatsversuä) gegen den Reichs« 
Verweser von Ungarn. Vergangeiien Mitt­
woch abends ivurde m Budapest das (^ierücht 
ausgesprengt, daß aus den Reichsveriveser 
.Horthy ein Attentat verübt ivord''ll sei. Nach 
diesem (Gerüchte sollen auf den Hofzug des 
Rei6)sverivesers, als dieser in der Stai on 
Vecses hielt, aus einelu Baiierlihauje A.l.rl-
verschüsse abgefeiiert worden sein, die jedoch 
ihr Ziel versehlten. Auch soll der Landespolr-
zeichef init eiiier gro-zen Anzahl voil Polize:-
beainten und Di^tektivs nach Vecses abgereist 
sein. Amtliche Ste'.le:l deuienlieren aber alle 
derartige.-? Nachrichten auf das ents1i>^'ns>!e. 

— Ludendorff will sich von der Politik .zu-
riickziehen. Die „D^'utfche Allg'uieiue Zli^-
tlmg" ineldet aus München, daß Ge^ieral Lu-
deudorff die Absicht habe, sich aus dein attiven 
Politischen Leben zurüclzuziehen, u:n Hitler 
beim Neiiailfbau der nationalistischen Frei­
heitsbewegung nicht in? Wege zu stehen. Ob 
eine Niedertegung des Reichstag^iii.iu?>l'>)s 
durch Ludendorff bereits ins :'luge 
witrde, ist '' bekannt. 

— Ter .Kriegszustand Zwischen Danzig und 
Polen. Ter Warschauer Seiiat hat ulit großer 
Mehrheit die rc>ni Außeuaiisschui'e bezü-^licl' 
der Regelung und Besserung der Bezi^.'hunl'r'n 
z iiischen Polen ilnd Dauzl'g vorgellgteii An­
träge genehinigt, ivorin unter aud'reiu die 
Aufhebung der ivirtschaftlich'n Vorr^'^ite 
Danzigs gegenüber Polen und Beschleu-' 
7liaung des Hafenbaues in Gding^n dringend 
verlangt lvird. 

— Die M!uen milit!irischen F'ihrer der 
Sowjets. Der „Lokalanzeiger" m.'Idet über 
.^^openhagcn,. daß ziiiu ()sief des Obersten 
^lriecisrates der russischen Soivsetrepublikeil 
als Nachfolger Trotzkis General Fuutw er^ 
nannt Wörde,I sei. Zuin (5h!'f der Oftseeslotte 
se' der ehemalige Uhrniacherges''!^ und spä­
tere Matrose Z>'w eriiauiii ivordeii. 

— Ne'l „ gr Ncz^ierungökrise. Aus 
Brüssel wird g.'U'.etdet: Auf Griiud ^es vor­
gestrigen B-'smlns^ ''' wird in den nächssei' 
Tagen die Frage der Beanitengehälter nnd 
des Franeilstiuuilrechtes iin ^^avsameut <)ur 
Sprache koir.'.n.:ii. 'llsn' Vorn" 
dieses Probel^'in deu Sturz der .)!egierl'na 
Tl^euuis herbeifül)rcn. In varlauieurarisch-'n 
nnd poti'tischen reisen rechiiet nian daini^, 
daß End,' Jänner die (5ntsc^iln^„nf, fallen 
werde. Die zii erivartende Minist..'rkrise wit'd 
dnrä? die A''' <''lininler n'-r--
den. Die ?^euwahlen werden bald nach der 
Aust''i'lng stattfinden, so dal; d'" ^taiii< 
mer bereits iin Nü'irz.^us<-unnentrel''n ka.ln. 

^Die öre! schönen 

BernhlZufens." 
Roman von Fr. Le)ne. 

12 (Nachdruck verboten.) 

Der Gedanke verzehrte sie fast: wein hatte 
sie erlaubt, sie zu küssen? Wer ivar es, der sich 
rühlnen durfte, die stolze Thora Bernhauseii 
im Arm gehalten zu habeii? 

Ihr stolzes Bliit einpörte sich. Siedeud heiß 
stieg es in ihr ails — uiid sie sürchtete sich vor 
des Rätsels Lösung. 

4. Kapi'tel. 

- Weder Gisela noch Annelies drmig.e,l in 
Diesem Frühjahr auf eine niöglichst zeitige 
Uebcrsicdlung nach Berithausen; wie init un-
Achtbaren Bandeii hielt die Stadt sie diesinal 
oesesselt. Es war schon Mai geivorden, ohne 
vaß di« Jüngste ailgefangen hatte, zu packen. 
) Vor einigen Wocheil hatte es der Ziifall ge-
pgt, des; sie deiii Husareneiiijährigen Fritz 
Kießling ohne Begleitniig begegnet war. Auf 
^r, n ermunterndeu Blick hin ivagte er es, 

anzusprechen. 
/ Er hatte Grüße für sie von Fränze Mah-

,»Und, gnädigste .^lointefse — jetzt weiß 
»ch wer Srv sind!" 
I „Das tut mir eigentliä) leid. Deiin ich woll« 
le fRr da? Mädchen ans der Freulde blei-

antwortete sie schelmisch. 

„Das sind ^tointessen iininex für mich — 
leider!" f"'fzte er. 

Sie iiickte zust'.'iiiniend nnd betrübt vor sich 
hin, deiin eine.^^ouitefse Bernhailsen und ein 
Einjähriger !>ties;ling — nein, das ging nicht! 
Wie scliade das war! 

„Ja, Z»ieintesse, nnd Fränze sowie Pfarrers 
ivürdeu sich sehr freueii, weiin Siv eininal zu 
'^Nesuch iiaü) Seesbiirg koininen würden!" 

„In diesein Iabr ivird es wohl nichts wer­
den," eiitgegnete sie. „Papa hat unS eine 
Reise iiach der ^chiveiz versprochen." 

„Das schadet auch nicht!" erwiderte er, süg-
te aber ans ihren befreindeteil Blick eifrig 
hinzn: „Nnii, in divfein Soininer bin ich ja 
doch nicht in Seesburg, hätte alfo nichts voii 
Ihrer Anwesenheit. Al'er a;n ersten Oktober, 
wenn ich vo,n Militär freikoinme — wie 
schön wäre es, ivenii wir uns dann wiederse-
heii köilliteil!" 

Sie errötete und berdc schiviegen. 
„Frail ^«arrer Mahlers würde sich ja sehr 

sreilen," miedi'r'i'iste er nach kurzer, verlege-
ner Pause. „Wirklich, das l>at sie gesagt! ^ 
Sie hat iuir erzählt, daß sie die Erzieherin 
Ihrer bel^eii älteren Schivestern gewesen ist 
und —" 

„llud als sie inich erziehen sollte, kain der 
Psari'er Mahlers ilud holte sich ''nser liebes 
Fräuleni Elisabeth, damit sie seinein verwai­
sten Töchtercl)en — eben der Fränze — Mut­
ter seiu sollte! Darinu ist anck) aus inir nichts 
Rechtes geioordeu! Fiänze bat iiiis früher iiii 
Sonuuer ost uud lauge in Bernhailsen be­

sucht, und im Winter sind wir dann hier iin-
iner ztlsaininen geivesen, als Pfarrcr Mal)-
lers noch an der .^kreuzkirche war. Seit er 
dann vor drei Jahren auf ergenen Wunsch 
nach Seesburg gekoulmen ist, aiis's Dorf, we-
geil seiner schivachen Gesundheit, haben wir 
uns nicht uüedergesehen. — Doch, eininal, im 
vorigen Jahre, aber nur einen lialben Tag. 

ivir haben uiis aber imnler geschrieben!" 
„Wori'n Sie aber sehr na6)lässig geworden 

sein sollen, j>tointesse." 
„Ach Gott, ja, ich bin so schreibfaul. — 

D06) das soll jctzt anders »Verden, ganz be-
stitnint!" 

„Uild iiik nächsten SoiNiiier fahren Sie zu 
ihr. In Seesburg ist so gute Luft. Dicht bei 
deuk Dorfe ein herrlicher Bucheim'ald, der mir 
gehört. Gelegenheit zuin ahnfahren ist auch 
da — sicher würde es Ihnen gefallen, Kom­
tesse!" 

Als sie sich endlich trennten, war es nur 
init dein feften Verfprechen, sich sobald ivie 
inöglich iviederzusehen. 

Getreulich wurde von beiden Seiten diesl^s 
Versprechen gehalten. .Vt'auin ein Tag ver­
ging, ail dein ste sich nicht spraclien oder we­
nigstens sahen, uud ivenn er nur an ihrem 
Hause vorüberql'ng oder vorüberritt, uui ei-
nen stnmnien (^rnß niit ihr, die dann sicher 
auf deiil Balkoii oder am Fenster staild, alls-
zntauschen. 

llud diese heilulicheii Begegnunaen init 
deiil hi'lbscheil, frischen Einjährigen waren cö. 

derselben Weise verfuhr Salvador im nilcl?« 
sten ' ? t semein Fre"n>» Rous^ 
sel, dem er 5400 Francs ranbte. Schließlich 
inachte er Anstalten, mit seiner Freundin 
Francine Boisseau zil flüchten, doch wurde 
er daran von der Polizei, die dem Bertr?« 
6)er auf dic Spur gekoinen war, verhindert 
und verhaftet. Bor einlegen Wochen verur­
teilte ihn der Oierichtshof von Nancy zum 
Tode. Sein (Gnadengesuch wurde voin Prä­
sidenten der Republik abschlägig beschied'.'N. 
Am Morgen der .Hinrichtung legte Salvador 
eine geradezu bewunderungswürdige .<^alt-
blütigkeit an den Tag. Er machte iii der sorg 
fälligsten Weise Toilette, steckte sich eine Zi­
garette an und schrieb Briefe an seine Fr^un 
diu und dic Geschwister. Iin letzteren Briese 
hei?ßt es u. a.: „Bei Verdun habe ich dem 
Tod schon einmal lns Auge geblickt, ohne zu 
erschrecken. Ebenso tapser iverde ich nnch 
jetzt vor der Guillotine aussühren." Mit detl 
.Händen in den Taschen schritt er zum Blut­
gerüst, nicht ohne auf dem Wege dahin den 
.Henkersknechten zuzurufen: „Eilen wir, 
denn es i?st kalt hier!" Um fcchs Uhr fünf­
undvierzig rollte der .Äopf des Iustifizicrten 
in den .lilorb. Interessant ist noch di? Tatsa­
che, daß als Vertreter der Polizei LouiS 
Ronssel, ein Bruder deS ermordeten JaqucS 
Noussel, der Hinrichtung beiivohnte. 
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IN. Evangelisches. Am Sonntag den l. Fe­
ber wird in Maribor kein evangelischer Got­
tesdienst abgehalten. 

m. GemeinderatSfitzung. Die fünfte ordent­
liche GeineinderatSsitzung frudet Dienstag 
deil I. Feber um 17 Uhr mit folgender Ta­
gesordnung statt: I. Bericht des Bürgermei­
sters, 2. Vorschläge und Anfragen, 3. Der 
Kostenvoranschlag für das Jahr 1925. 

ni. Bolksuniverfität. Am Mittwoch den 
Feber spricht Herr Professor Dr. M. KovaöiS 
über die Entwicklung der sloweni?sch^'n Schrift 
spräche. Der Vortrag, der um Uhr le-
ginnt, findet im kleinen Kasinosaale statt. 

ul. Die Wohnungsbehörde bei der Bezirks-
hauptmannschaft Maribor — rechtes Drau» 
Ufer ist wie folgt zusammengesetzt: Vorsitzen­
der: BezirkskoininMr M. Makart; Vertreter 
der .Hausbesitzer: I. Ooka, Tezno 0^; I. Bek-
jct, PobreZjc, Zrkovska eesta 28; I. Magli-
ca, Tezno K; Vertreter der Mieter: H. Kefer, 
Studenci, Eiril Metodova ul. 17; S. Stangl, 
Studenci; Eiril Metodova ul. 17: A. Pire 
sen., Studenci, .Ärekova ul. 24; S. .Regula, 
Studenci, Aleksandrova ul. ^5; F. RoSkar. 
Studenci, Sokolska uliea 34; Schiedsgericht 
sür die Beftimulung der Miete: Vorsitzende: 
M. Makar, Bezirkskoinmifsär, M. Mula^ek» 
Bezirkshauptmann, M. Wrifcher, RegierungS 
rat; Beisitzer als Vertreter der.Hausbesitzer: 
M. Holz, Pobre^je. Costa na Brezje 1; I. Dol 
kak, Pobrc^je, Eesta na Brezje 20; F. Flis-
ßer, Nova vas, Vrtna ul. 7; Vertreter der 
Mieter: F. .^oroSec, Studenci, Krpanova ulr-
ca I. .^tuster, Maribor, Popoviöeva uli-
ca l, und I. Vidmajer, Pobre^je, Cankarjeva 
ulica 3. 

iveshalb Annelies in diesem Jahre sich nur 
so ungern von der Stadt trennte. 

Wenn Gisela von divsen .Heimlichkeiten der 
jüngeren Schtvester nichts bemerkte, so lag es 
darin, daß ihre (bedanken sich mit dem G'> 
liebten beschästigten. Der Mutter hatte sie sich 
anvertraut, nachdein die sie danach gefragt, 
sonst hätte sie das Herz der still Duldenden 
nicht auch noch mit der Sorge u« ihr Le­
bensglück beschiuert. 

„Diese.Heirat läßt sich ermöglichen, Gise­
la. Wir wollen deinen.Äarlernft,'Nicht gar so 
lange hiillialten. Du Liebe, Selbstlose, s^st 
glücklich iverden. Sobald ich eine günstige Ge­
legenheit ermische, werde ich mrt Papa reden. 
Er hat es ja stets vermieden und auch direkt 
abgelehnt, ulit iuir über Geldsachen zu spre-
cheil; ab^r iä) werde diesmal nicht nacs)lus-
sen. Meiu großes Verinögen kann noch nlcht 
ganz aufgel)raucht sein, wenn ich auch wci'ß, 
daß er schon oft vom Kapital genommen H^»L. 
llebrigeus hatte ich einen Teil davon sü? 
eilch sicherstellen lassen — jeder fünizigtau» 
send Mark zn e',rein zehnten Geburtstage al? 
ener 5>eiv7!5gilt! Die.Zinsl^n geben mehr al5 
eine sehr anständige Aussteuer iu di»^ser N>?1-
he vl'u Iahi-eil — ich trage keine Bedenken, 
dieses G''ld für dich zu verlangen. Denn ae-
geil ^tarlernst v. Bibra kann er nichts 'in-
wendeii. Er ist ilnr iinmer so iinangenehm» 
tvenil uiail ihm ,nit Geldangeleg("chei<en 
koiuiut. Du, Gisela, ineine Große, bist ja so 
b<'scheioen, bist nicht so c^nspriu'? 
Tl^ora —" Dor^etzunD solgt^ 
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m. Weterdericht. Maribor, 31. Jänner, 8 
Nhr früh: Luf.oruct 740, Barometerstand 760 
Thermohydrostop —1, Maximaltempcratur 
—Minimaltempcratur ^2, Dunstdruck 
3 Millimeter, Windrichwng W, Bewölkung: 
ganz, Nrcderschlag 0, dichter Nebel. 

nl. Spende. A. M. spendete 20 Dinar filr 
die arme Witwe mit vier unversorgten Kin­
dern. 

m. Die Generalversammlung der Frei-
willigen Z^euerwehr Maribor und deren Skt 
ßungsabteilung findet am 30. Jänner 19^4 
ßm Citzunc^ssaale ob^ nnter Wehr (Ko-
r ska 'stli 12) um 20 Uhr mit folgender 
Tagesordnung statt: 1. Verlesung des Pro­
tokolls der letzten '.eralversammlung; 
Bericht des Wchrausschnsses; 3. Beruht des 

assiers- 4. Bericht der Rechnungsprüfer; 5. 
Festsc^u'ng der für unter-
stnt"'nde N 'talicder; 0. Neuwahl der Funk­
tionäre; 7. Anfälliges. SoNte infolge zu 
schw'' er Beteili^'ng di/' ^'""eralversamm-
lung zur angesagten Stunde nicht beschluft-
fiii/I sem. so'findet um 20 Uhr M Minuten 
eine zweite Generalversammlung am selben 
Orte statt, welche auf jeden Fall beschlußfä­
hig ist. 

* Einzelunterricht im Maschinschr.'iben, 
Stenographie. Rechnen (Wechsel- und Devi­
senlehre, Kallulation, Kontokorrent), ameri­
kanische und doppelte Bllchhciltung samt Bi­
lanz, Korrespondenz und Registratur. Be­
ginn täglich. Nur praktisch, gründlich und 
leichtfaklich. M. Kovaö, Maribor, Krekova 
ulica tt. 

* Radiodepesche. Gastwirtegenossenschast 
Maribor! Letzte Nachricht. Treten Neise nach 
Maribor mit gesamtem .Hofstaat au. Erwar­
ten während Pause iln tiefen Keller befondcre 
Huldigung. Um 4 Uhr früh feierliche Delone 
rung der größten „Affen"- und „Kater"-Trä-
gcr. Bacchus und Gambrinus. 070 

* Radio-^Telegramm. Dringend. Gastwirte 
genessenschast ^?aribor! Unser Lieblingstanz 
ist Walzer. Befehlen, dasj selber iu Tanzord­
nung reich besetzt wird, dam?t Tänzerinnen 
und Tänzer befriedigt werden. Bacchus und 
Gamdrwus. i)74 

* Der Liederbund der Bäcker veranstaltet 
morgen Sonntag den Al. Jänner um 8 Uhr 
abends in der Gaulbrmushalle einen Fam'^-
lienabend mit Liedern, humoristischen Vor-
trägeu und Tanz. Das Programm ist äußerst 
reichhaltig. Der große .Verz-Juxbazar wird 
für jeden Besucher von Jnterl^sse sein. Ein­
tritt fiir Mitglk'der 5» Diu., für Nichtmitglie-
der Dinar. Die Veranstaltung verspricht 
sehr iiemi'itlich zu werden. Es wird um zahl­
reichen Besuch gebeten. N 88 

* Achtung? Der Metallarlviterverband 
Tezno veranstaltet am 3l. Jänner t,ei .^kof 
ein Tanzkränzchen. Mäste werden höflichst ein­
geladen. Anfang 8 Uhr abends, Ende 2 Uhr 
früh. Der Ausschuß. 923 

* Wohin am Lichtmehtage? Diese ?^rage 
ist I<'icht zu beantworten. Alle zum Tanz^ 
kränzchen des Anfsichtspersonals der Slraf^ 
anstalt bei „Balon" m Pobre?.se, wo man 
sich prächtig unterhalten wird. Beginn lü 
Uhr nachmittags. N 80 

^ .Hausball im (^asthause Le^ni? in Nova 
vas am I. Feber 1925, verbunden mit Wurst 

Feuilleton. 
Safchingsmode. 

Wer's ni?cht glanbt, daß Frauen derzeit 
nicht alter», uud daß es alte Frauen nicht 
mehr gibt, betrachte einmal eingehend die 
Abendtoiletten dieser Saison. Bon „Toilet­
ten" ist allerdings keine Rede. Denn die gro­
ße Balltorlette aus schwerem, haltbarem 
Stoff, mit langer Schleppe, die früher der 
Ladt? Patronesse und der Mutter ein würdi­
ges Aussehen verlieh, ist verWvunden. Man 
kann, genau genommen, kaum noch von 
„Kleidern" reden. Es gibt keine. Nur „Kleid­
chen". Und „süß" sind sie! . . . Und einfack?. 
Ein<!s genügt allerdings nicht. Es rst so dünn 
und zart, das; nian noch eines darunter tra­
gen muß. Nicht austandshalber. Mott, wer 
denkt heute an so was! Sondern weil das 

leidchen erst durch daS Unterkleidchen voll­
ständig wird. Das schimnlert durch und ver­
rät so viel, ohne etwas zu zeigen. 

Damit das Tanz«, Abend- lind Pallkkei'd-
chen einen Namen l>abe, ueuut eS die Mode 
,.Fourou". Fourou ist ein x^eradlinig geschnit­
tenes Henidchen, das bei der Achselhöhle be­
ginnt, über den Knieu sich ein uvnig, glorkeu-
artig, wertet und ein paar Zentimeter nnter 
^'n Kni'.'u endet. Also „oben nix und unten 
nir", wie inan einmal in Wien sang. In der 
Mitte aber schimm<'rt, kostbare Stickerei aus 

schmaus. Teilnahme einer beliebten Musik. 
Für gute Pickererweine sowi? Eßwaren wird 
bestens gesorgt. Jv. F. Le8nik. 

* Sonntag den 1. Feber 1925 findet in 
sämtlichen Lokalitäten des „Volksheims" ein 
Sportfest des Sportklub. „Svoboda" statt. 
Beginn 8 Uhr abends, Eintritt 5 Din. Um 
zahlreichen Besuch bittet der Sportklub. 912 

* Halt, wohin? Zum Arbeiterball der Fir­
ma Jetek, welcher anr 1. Fober 192.^, in den 
Lokalitäten des Gasthauses Akof (Pri vodo-
vodu) statfiudet. Begiim 3 Uhr nachmit­
tags Um zahlreichen Zuspruch bittet das Ko­
mitee der Firma Jc-ek. N 87 
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p. Evangelisches. Am 1. Feber wird der 
evangelische Gottesdienst im Uebungszimnier 
des Männergesanqvereines un: halb 11 Uhr 
vormittags stattfinden. 

p. Gcschästsiwernahme. Das Manufaktur-
W a r e n g e s c h ä f t  Schramke  am S lovensk i  t i g  
(Hanpiplatz) hat dieser Tage der bisherige Ge 
schäftsleiter, ^''err A. Macun, übernommen. 
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Itachricht«« ans S«ve. 

c. Aus dem Staatsdienste. .Herr Andreas 
Torkar, Professor an der hiesigen Bergschule, 
wurde m die 5. Gruppe der crsteu Kategorie 
vorgerückt. 

c. Die „Geisterbraut" w Celje. ^ür das 
Kouzert der „Glasbena Matica" von Mari­
bor herrscht hier großes Interesse; dies äu­
ßerte sich am besten darin, daß die Sitzplätze 
für dieses Konzert schon in weuigeu Tageu 
ausverkauft waren. Die Texte sind noch zum 
Preise von 5 Dinar iu der Buchhaudluns 
Goriear und LeskovSek erhältlich. Die Besu­
cher werden ersucht, weuigsteus eine Viertel­
stunde vor Beginn des Konzertes zn erschcl-
uell, damit ein Andrang vor der Garderobe 
vermieden wird. Wie nmn erfährt, w'?rd auch 
der Generalkonsul der tschechoslowakischen Re­
publik in Lsublsana, .^err Bene^, dem Kon­
zerte beiwohnen. 

e. Volksuniversität. Vergangenen Montag 
hat .Herr Prof. Oro/-en in der Volksuniversi­
tät seinen Vortrag „Ueber die typischen Un­
terschiede des nienschlichen Geistes" gehalten. 
Der äußerst interessante Vortrag hat wider 
Erwarten eine ziemlich große Zuhörerschaft 
gehabt, besonders aus dem Lehrerkreise. 

c. Die Friihjahrsschwurgerichtssession. Fiir 
die erste ordentliche Schwurgerichtssessiou des 
Jahres 1925 wurde znnl Vorsitzenden des 
Schwurgerichtes iu Eelse .Herr Dr. Josef Kot-
nit, .Hofrat imd Präsident des Kreisgerichtes, 
zu seiueu Stellvertretern die Oberlandesge­
richtsräte Dr. Friedrich Braöiö nnd Dr. Jo­
hann Premschak sowie Landesgerichtsrat Va­
lentin Leviönik ernannt. 

c. Ausschreibung einer Aerztestelle. Beini 
Vezirksanlt d. Arbeiterversicherungsanstalt in 
Ljubijana ist die Stelle eines Arztes für div 
ErPositur in Eelje ausgeschriel'en. Die In­
teressenten nx'rden auf die diesbezü^^liche 
.Kundmachung inl „Uradui list" aufmerksam 
geniacht. 

Pierre de Stras, Silberbourllon, Metallfä­
den, Perleu und Splitter. 

Die uiodernen Stoffe: Crepe de Satin, 
Fulgurant und das diesem ähnliche Auie, das 
jedoch nicht so haltbar ist wie Fulgurant, be­
friedigen die Sehnsucht nach Glauz und 
Schimmer. Wenrger glänzend, doch ebenso 
modern sind: Monsseline de Soie, Gorgette 
uud — unbesiegbar noch iinmer — Ehrepe de 
Chine. Modefarbe ist Rosa. Rosa in allen 
Tonarteil und Nllancen. Daneben Weiß, 
.Hellgelb, .Hellgri'in und .Hellila. Vorläufig ist 
noch Weiß Truuipf. Doch weil man so viele 
wei'ße, mit Silberfäden bestickte Kleider sieht, 
ist es sicher, daß der farbenfrohe Sinn siegen 
wird. 

Die Tiitankhamen-Stirlereien sind vollstän­
dig abgetan. Man stöbert alte chinesische, Ro-
koko- uud Fragonard-Bilder und It^ostmotive 
hervor uud bringt wunderschöne Wirknugen 
znstnude, indem uian sie mit klemeu Perlen 
in allen Farlxm, Pierre de Stras, Silber-
bouillou, Flitter und Metallfäden bestickt. 
Die Stickereien sind kleine Kunstwerk^', von 
Fraiienhänden geschaffen, da die Maschine 
zur Bearbeitung des seinen, dünnen Staffes 
nicht verwendbar ist. 

Rio sich die ^tuust im kleinen offenbaren 
kann, erfährt nmu beim Anblick dieser „Kleid­
chen". Da ist eines aus hellgrauer Monsseli­
ne de Soie mi-t Silberstickereien, nnler dem 
cin uut Silber besticktes Spitzenkleid hervor­
schimmert. Ein anderes ist aus weis',er Mons-
j''line de Soie, mi^ kteineu weiszen Perleu be-

Tdeatek und Kunst. 
Nationaltl^eOter in Meridor. 

Freitag um 19' ^ Uhr: „Das Nachtasyl", Gast 
spiel der Moskauer Künstlertrnppe „Hu-
doZestveniki". 

Samstag: „Am Teet'sch", Ab. A (Premiere). 
Sonntag. 17 Uhr: „Tie .Heirat", Gastspiel 

der Moskauer Künstlertruppe „Hudo-
-eftvenikl". 

Montag uul 10 Uhr: „D?c Briider Kcra-
masow", Gastspiel der Moskauer Kiinjt-
lertruppe „.Hudo^cstvcmki". 

-s- Repertoirc-Aenderung. Aus Wunsch ' 
Moskauer Äiinstlertruppe „Hudo^:ftvcniki", 
gelangt <?c:n.^tag den 31. Jänner die Pre« 
miere unseres TheaterenscmSles „Am Tee­
tisch" zur Uusstthrung. Heute Freitag, Sonn­
tag und Montag finden die Gastsoi?lc dcr 
Moskauer Kü??s^^?7!^ttppe statt. 

Spott. 
: Rurmi im Borgebelaus geschl:,gen. Bc-

kanntlick) weilt der finnische Schncllä:lf>^r in 
Amerika und hat sich an verschl'edenen Mei­
sterschaften schon beteiligt, wo er überall gro­
ße Erfolge errungen hat. Nun wurde N.lrnn 
in Chicago bein! Laufen über 2000 ?>ards 
von cineui Amerikaner geschlagen, der aller­
dings mit einer Vorgabe von 110 JardS 
startete. 
: Ein neuer Weltrekord im Zchr'llaufen. 

Der finlnische Schnelläufer Ritola Hit ver­
gangenen Donnerstag den .Nellrekord über 
5000 Meter geschlagen, den Nur.ni vtir we^ 
nigen Tagen aufgestellt hatte. Er le;^te die 
Strecke in 14 Minuten .''9 Sek. zncuck. 1^?urmi 
hatte hiezu 14 Min. 44 ein fiinft^'l Ltt. gi?-
brancht. 
: Französische Eislaufmeistcrschasten. Die 

in Chamonix dnrchqefiihrten Eisschnellaus-
Meisterschaften vo!l Fraukreich erbraclilen die 
Siege von .Has^ler über 500 Meter in 49.Z 
Sekunden nnd i'lber 5000 Meter in 9:45.0. 

: Kein neuer Weltrekord im Stabhoch­
sprung? Der Fmnländer Mymää, welcher 
in Japan an verschiedenen Meetings teil­
nahm, veröffentlicht in Helsingforfer Zeitun­
gen einen anssi'ihrlichen Reisebericht, in wel­
chem er alich das grosze Sportfest von Tokio 
bespricht. Pei« diesein Meeting sinrteten au­
ßer MtMää, der mit 01.33 Meter das Speer­
werfen gewann, die Amerikaner Scholz (100 
Meter in 10.7 Sek.) und Norton (Hochi^rnng 
189 cm.)- sonne der Stabhochspringer Spca-
row, der angeblich eine Höhe von 422 cm. 
bewältigte. Beini nochnmligen Messen ergab 
sich, daß der Amerikaner „nur" 11? cn!. ge­
sprungen war und daß alsv Eh. Hofis Welt­
rekord von 421 cns. unangetastet blieb. 
: Eine neue Aassksikatian der olmnpischeu 

Ersolge. Ainerika verzeichnete bekanntlich die 
meisten Siege in Paris. Das ist nicht gerade 
aufsehenerregend, so meinen einige an?eri'ka-
Nische Zeitnngen, weini die 105 Millionen 
Einvwhner der U. S. A. in Betracht zieht. 
„Ncwtiork Snn" bringt deshalb die Sil'ge nli't 
der Einwohnerzahl in Beziehung und ge­

stickt. Diese Stickereien sind durch eiu breites, 
sclm'arzes Atlasband verbunden, das wahr« 
schc'inlich irgendwo oder irgendwie zn vi'el 
wurde nnd auf beiden Seiten flatternde 
S6?leifen bildet. Entzi'iclend ist ein nuittlila-
farbenes Fonrou ans l>'repe Snsette init Sil^ 
berstickerei nnd kleiner Tabliere. deren Fran­
sen aus Silverk^onillon niit denen des Un­
terkleides nnltwillig dnrchcrnander wirbeln. 
Ein anderes ist aus niattrosmarbenenr An?^-
nkit Silber besticit, das in viereckigen Zacten 
endet, hinter dem breite Sl'lberspitzen her-
varschanen. Prachtvoll wirkt ein .^tleidclien alis 
Tnll Eroch«?, nnt Fischschuppenflitt.'rn voll­
ständig bedeckt. sDie>e sind in den Tiill gehä­
kelt.) Darunter leuchtet ein Eou?bin^' aus 
Erepe-Satii? in ^)!osa l)erovr. Ein weif',es Fau 
roll alls Erej'e de Soie ist niit Perlen hestickt, 
die in matten ^arl?en die Prachtvolle Zeich­
nung — Pfirsiche, Traliben, kleine Beeren 
nnd Blätter — wnuderl>ar zilr (^!eltnng brin^ 
gen. 

Da es, wie erwähnt, alle Dalnen nicli» 
inehr gi'bt, tragen auch die Mütter (sie sehen 
ia nleistens wie die Schioestern ik^rer Töchter 
aus) Fourou-.^t leider. Diese verhsillen liner^ 
uvi'lnschte Leibesfiille lind „maclsen jllng". ?till: 
lvählte nian soder sollte e^) tnn) anslntt lebeus 
bejahender ?varbeli Diililelgrau. Dnnkellila 
^der Schwarz und spart etnui" ^lil 
Stoff nach iiutei: zu. inafl>t sich gaii^z gut, 
tvc'nu Fraiten zur reciileii Zeil il)re ^Xesiglia-
tivn .>»,ir Schau stellen, die il0,1i gar »licht uö-
trg ulio - oft auch gar u!u)t vori^ailden ist. 

langt zu folgendem Klassement: Norwegen 
8l..5, 2. Finnland 70.5, 3. Schw^')en .^>0 5, 1. 
Schweiz 49.5, 5. Uruguan 41.5, 0. Estland 
'10..5, 7. Dänemark 8. Holland 19, 9. 
Belgien I t.9, ll». Argentinien 10, 11. Frank­
reich 9.1, (England 7, U;. Ungarn 0.8, 
14. U S. A. 0.1,' 15. Oesterreich PuntlL 
Wo blei'bt die Tschechosloivatei? 

: Eine Autoreise rund nm die Erde. Aus 
Wien wi'rd geiueldet: Bier österreichische^ 
Sportsleute u/>erden anfange März in zwei 
Se6)sztitinder-Steiirwagen eine Fahrt antre­
ten, die rlind inn die Erde führen soll. Ws 
Noute wird iwii Wien ails iiber Jugosla­
wien, die Tiirtei, .^tleinasien und Patästma 
nach Aegypten, dann in nordsüdlicher Rich­
tung durch gan^'> Afrika, durch Vorder- und 
Hinterindien, Ehiim uno Japan si'ihren. Nach 
einer Schisssreh'e iiber den Stillen Ozean 
wird die Fahrt von San Francisco nach 
Newvork fortgesetzt, von dort geht die Reist.' 
über Mexiko, E-'nador, Peru, El)ile. über die 
Anden nach Brasitien nnd Argentinien. Nach 
Net'erfahrt von Rio de Janeiro naäi Portn« 
gal werden dn' österreichischen Sportsleute 
durä) Frankreich, England, Belgien, Deutsch­
land nnd die Tschechoslowakei nach Wien zu« 
rücslehren. Die Dauer der Fahrt ist auf 18 
Monate bere6)net. 

-lI-

Kino. 
k. Burg-Aöno. .Heute Freitag, Samstag n. 

Sonntag gelangt das erstklassige Sensatians-
dralna „24 Stnllden Gentleincn" zur Vor­
führung. Ein Filmwerk, das alle Vorzüge 
inoderner nild spannender Werte anfweiit. 
Nicht nur allein die.Handlnng, in deren be-^ 
niegtenl Mittelpllnkt der ^könig der ^üfte, 
(5arlo Aldiui, und Grete Reinwald stehen, 
sondern auch dix' Prachtvolle Ausstattung und 
die lneisterbafte Regie stempeln den Film zu 
den besten Erzengnissen. Eine An.^ahl Pracht 
voller Natnranfnahn^en erg<n?,'en den wirk-
licl)en guten Eindrllck, den der Film anf 
den Beschaner macht. 

k. Stadt-Kino. „Pariseti", ein ?n seiner 
Art ganz eigenartiger, unter der Regie Heil-
rh Ronssels hergestellter Film, der seinerzeit 
das grös^te Allssehen heroorries und der v^m 
Ivrei!.'.g den 30. d. bis inkllisive :i^>c>iüag den 
9. Feber ailch i'ui Stadt-^iino zn sehen sein 
kennen lüs^t, in überaus treffender und In« 
teressanter Weise mit dein Lebensschicksal kei­
ner Pariser Tänzerin der dortigen Groß.',, 
Oper. Der Filni u>i'rd nicht nilr seiner gros;« 
artigen Ausstattung nnd Prachtvollen szeni» 
schen Efselten nx'gen, dargestellt dlirch die be» 
rühmtesten Filmstare Frantrei'lhs, wie San« 
dra Milltnoff nnd Biscot, sondern vor alleur 
aluh desHall), weil er eine Fülle von Bilderrr 
lnid herzlichen Äilfnal)uien der grossen 
bestadt Europas" enthält, die gewiss das Pu-
bliknin im höchsten (^rade anziehen. Der 
^ilin luird in 3 Epochen nlit ie 10 Akten vi)r« 
gesnl)rt, nnd zwar gelangt die erst? Epochs 
von Freitag den 39. o. intl. Montag deir 

Feber, die zn'eite von D^c'nstag den Ii. bis 
inkl. Donnerstag den 5 Feber und die dritte 
von ?^reitag den li. bis inkl. Montag den 9. 
^eber znr Vorsührilng. 

Es gibt übrigens eine Menge Dinge, di? 
luan anlegeu kann, nu: zii zeigen, daß man 
nicht aus Maligel an Mitteln so umugelbaft 
bekleidet erscheint. Die Sotoire auS großen 
Perleu legt inan fest nln den .Hals und läßt 
sie ain )lt'ncten herabhängen. Die blossen Ar­
me geben Ranin für viele Aruibander, dir 
umn ruhig anlegen kann, nieik die Modc» es 
gestattet. .Hat man zil viele, so kanil man das 
mit Britlauten oesetUe Arint'aild verläi?gern 
und als .^iapsschinncl benutzen. '')Iuch eine schö­
ne Briltantbrasche tann nian anstecken. Der 
große Briltant l)äiigt nidit mehr ain Ohr­
läppchen, sondern al-> ...Hänger" an? Ohrring. 
Nebrigens gibt e'> so schöne Ohrgetiänge aus 
Onvr ni^'t Brillanten besetzt, daß inan seine 
'^ll.-.ntons eiustn'eilen znr S^-'ite legen kann, 
U'enii lnai, die Mittel hat, sic», dies? inoder-
neil Geschineide zn kaufen. Malvi Fnchs. 

An die Abonnenten der 
„Morburger Leitung." 
Die P. T. Abonnenten, welll»? mit dem 

^lbounemenlsbeitrage im Riiikstoude siad, 
werden häslickst gebeten, denselben binnen 8 
Tagen einzusenden, damit in der .Anstellung 
des Plattes keine Unterbrechung eintritt. 
Die Bernialtung der „Marl urger Zeitung". 



Klemer AnzelM 
Verschtedeve« 

SchrEtb«aschi«e«. Relb«n«a-
schw«». Aoptermaschine». Typen-
slachdrucker. Vpalogrophe und 
Zubehöre. Schaptroßravhe. Blei-
fttftspjtzmaschwen. Briefordner 
SyNe» .Indvs^. Schnellhefler, 
Rolle» fürKopiermoschinen. Vost-
»tffen. SiempeUarben, WacbSpa' 
plersorben. Maslenl»cher. Erstes 
Spezi«laeschaft lllr Scbreibmaschi« 
nen und Bllroarttkel. Anl» Aud. 
Veftak ̂  Co., Wartbor» Slo-
»»«sk« «tte« 7, Telephon lw. 
Keine Filiale! 

S!«»»» So»tial»5tEv»ra>>I» 
«»eknan« ?«r 
«»« 86 

Methodist vpiScopal Mission, 
Maribor, Sodna nlicn 
Gottesdienste Sonntag vormiit. 
ö Uhr und nochmittaqs 4 Uhr. 
Donnerstag abends halb k? Uhr. 
Jedermann ist herzlich eingela« 
V'N. 

Achtung! 5>orrenscl,tthe von 27,0 
Dinar, Damcnschuhe von 170 
Dinar aufwärts zu ^lerfanfen b. 
^ranz^ Neubauer, Schuhmaäior, 
Mosposka ul> .'Z.'i. 

5?ilr Masken- und Valltoilettc»' 
aufnahmen ist das Atelier am 
?sbend eine Stunde vor und eine 
Stunde nach Anfana jeder Un­
terhaltung offcu. Foto-Vla^iö. 
l^osposka ulica 

Masken und Brautpaare besich­
tigen meine Auslage moderner 
Pl)otographien. Foto - Vli?i<'. 
Gosposka ul. 2I. 972 

Delikatessenbandlun«^ mit kleiu 
Vchanke ist wegen Kr^nkbeit bil­
kig M hoben bei Josefikirche. 
Nr. 5, Studeuci. 95)5 

Nebe gute bürgerliche Mittanö» 
und Abendkost, monatlich IM» 
Ikronen. Aufr. Verw. 

AealwU-« 

I?in Acker, .'i'/ Joch, nm den 
Selbstkostenpreis zu verkaufen. 
Josef Helleis. Sv. Radvauje SI. 

«08 

5tzeld. ca. 4 Joch, zwisl^en Ret-
navska cesta u. Krals-Peter^Ka-
ferne gelegen, im ganzen oder ge^ 
teilt zu verpachten. Anfragen: 
Schmiderer, KoroSka cesta 28. 

940 

A» kmtfen gKftlchl 

M«u?e aN«» Vold-, Stlber-
«SazEN.SdelAeln» auch falsch« 
IRtznE. M. UhrmachO? 

A» »«tmlfea 

Traber, wel6)er au6i für schwe« 
ren Zug verwendbar ist, wild 
billig verkaust. Adr. Vw. 0.'>!) 

Z^öbren « Gcheitirl^ilz. Prima, 
grössere Partie abzugeben bei 
Mtttsvenvaltung Radvanje bei 
Maribor. k^78 

Komplette? politiertes, hartes 
Schlafzimmer, 1 versenkbar? 
Singer - Mhmaschinv', Toi' 
lettespiegel, 1 iKasteii, 1 ÄMer» 
etager»'. I Stehlannie, 
sel. Bilder und andere Ml'bcl« 
stücke sind preiswert zu verkau­
fen. Aufragen ab 2 Uhr Kavar-
na Bristol, Vetrinjska ul. ^0. 

l5in stichelhaariaer jung. Schnau 
etwas dressiert, ist an eineu 

Tierfreund billig zu verkaufen. 
Aleksaudrova resta 2.^/1. 05)^ 

lVut erhlilt. harte? Schlafzimmer 
Tin., zusammenlegbare!? 

Eisenbett, Matraken, Zimmer-
und Lll'lcheutische. ^)k'tten, Ii ̂lä« 
sten, "fworhcinge, Tiillstv' 
res, Pl' 'ilirhünge. t-cssel, Dop 
pelbettdu'e, Plüsch. Fensterschüt­
zer uud ^<'e''s6i. Anfr. Rotov).?! 
trg 8/l link«. »?l 

ttalupl. Schlafzimmer, neu im? 
Diu. Gospojna ul. l>, Tisch-

'lerei. l,ll 

»«»«°«««»«»»«»« 

I» vermieten 

Gemfk-^'^"'?ir''ns'<»n»»r'«nq» mitt­
lere, wird in Pacht gegeben. 
Maril»or. Stritarjeva ul. 5, 
Magdaleuenvarstadt. Anfragen 

beim .^>auSbesiher. 

Son'' ' ^ n?... i^immcr an ei­
nen .^lerrn .zu vermieten. Mlin» 
ska ulica .';4. 005 

Eleg. m?bl. Zimmer an ein bes­
seres ??rnulein soki'-t s^u vermie^ 
t e n .  S l o m i ^ k o v  t r g 9 ! ! )  

Sck'önes Zimmer, l"'"'- "lektr. 
Licht, zentral gelegen, billig ^^u 
vermieten. Adr. Verw. 90! 

»»«««»«««««««»»« 

Iv «tele« gesucht 

Suche 2 möbl. Zimmer mit Kit-
che. Anträge unter „K. 4000" a. 
die Verw. 885 

Klellengefuch« 

Restaurationsköchin wünscht Po­
sten. Miklot^ieeva ul. 0/1. V5Z 

»»«»««»«MW«» 

Offem Kkelle« 

Fesche ilkul^e Zahlkellnerin wird 
sofort aufgenommen, auch als 
Anfängerin. Strma ul. 11. VK'z 

Suche zum sofortigen Eintritt ei­
nen Schneider, und zwar aus­
schließlich Spezialisten nur für 
Ausarbeitung von Kinderkostii-
men aller Sorten, l^efl. Anträge 
mit Angabe der Bedingungen a. 
Marijan Milankovi,^, Clav. Po-
?.ega. vlV 

Jorrespondenz 

Ein sünges hübsches Freiulein 
wünsäit mit jungem, feschen 
Herrn, nicht über 2n Jahre, in 
Korrespondenz zu treten. Bild 
erwünscht. Unter „Schwarze Au­
gen" ^n die Verw. 00:i 

/̂ Vnzetgen tn der 
„Marburger 
Zeitung" er-

zielen großen Erfolg 
ÄlZlÄZIZlSSIlZN 

Florftrampfe 

DIN! ZS—-

Kit« iM.ü.»?. 

Ätistiiinr 
?S7 TT «« «I I ze) 

wegen Abreise preiswert zu 
verKausen. — Zu besichtt-
qen zwischen 14—17 Uhr. 
Äleksandrova cesta 12. im 
Kosgebäude,Parterre rechts. 

Deelaaget «derall 
dle.»Skarhurgei '  

Aeltung.-
«SlSSISlNSIlSISl» 

v«»uen«n 
Si« als 

Sa»ued»n 
Sl« «tt« 

II«, »ir«» 

lii?«!simiiiiiil.r slttZk 

S.-14. »«tie, 1S2S. 
InternaUon»1s ö^u3tersclisu von Lr:reußsn!»sen 

cler Industrie unck lies Oe^erde». 

xo?ßxu«kel !«zi .05» p«ki»ei  
125.000 Lcsueiier. cksrunter 25.000 ausISn6lscke 

Linl<3uker vu? 70 Ltssten. 

lilln!«l!ll« kZWMMülW? M lill UM. Wn. 
OreneUkertrin s?e?en I^Lsunx einer ?»s»vtsum-

msrke um v. K Z5<00'— svo'lar ^ 25). 

Kuskonkt« eitel» «tl« Mener Neise H.<i., 
«len VII. 

sowie 6ie ekrenamtl. Vertretung n I>V»rIdQ?I 
8tevo lontick, 

Lrste luxosl. Iransp.^.O. Lckienker ^ Co., 
ö^eljska cesta 16 459 

HikIHllMM 
959 

20 0In»r 

i 1 i ^ 

Dßvk JurMsv» ull» S VßUIi 

^ur delm Stand 

Slavni trg Nr.S 
bekommt man 
das beste und 
bittiyste ssleisch. 

Nwdflelsch per Mto von l3 bis lS vln. 
Kalbfleisch « « ^ kS . 20 » 
Schvvelnefleisch per Kilo 20 vlnar. 962 

Um zahlreichen vesuch bittet krledrlch Welhl. 

»frieden ist jed« Runde bei dem jungen L>rima»5leisch, 
welches zu bekommen ist beim Fleischstand ^ 

ZNaribor ^ 
Otto polegeg !avni trg 

Rindfleisch per Mo Din. 1b'— bis 17'S0. — Valbfleifch 
per Rilo Din. 20'—. — Schweinefleisch per Uilo Din. SO'—. 

96S 

Il̂ ma Ochsen Fleisch 
PrelG per Kilogramm 15 Ak» 29 Ow. 

bekommt man bei der Firma 96? 

Josek Kirliis» Vetriiij8lc» ul. ?. 

20 vi i^sr  »» 

A«SI7!S. Jurilivv» u»«. 

^erlleigWngseüilil. 
Monkaq. den 9. glSvner l925 um 9 Uhr vor-

miitaqs und eventuell an den folgenden Tagen findet 
in Maribvr» Vetrinjska ul. 11 eine 

öffentliche Verstelgerung 
sollender GegenslAnde statt, verschiedene Maschinen zur 
Kerstellung von Stöpseln, Korksachen. Goidfleßenstände. 
verschiedene guterhaltene Möbel. Aleider, Wäsche und 
verschiedene Gebrauchsgegenstände. 

Die Lizitation beginnt eine halbe Stunde nach 
der angesührten Zeit während dessen die Restektanlen 
die Gegenstände besichtigen können. 

Bezirksgericht Waribor, Abteilung IV, 
am L8. ISnner I9ZS. 9^8 

Vom 1. dl» 15. 

MUL8 5en8aiionvl!o» 

Auftreten rie«? KÜnstlemiik^se?; 
I»^«V anck I»l«0l.^v8. NtW sack 

MII Itinov, Lllen ItasMusev» 

I » I v « VA k « I » I 
mit neuen 8c!ilgl?em! 

«>GN 4. 

eiltelconrer» un«I Vsrteteadent! 
In «ier VeINc» ksvarn». 

»r»I»»s, «I«i» «. ?,d«e 

Llltelconrer» m^ttlarkenelnlsqsn 
In «ter Veltlc» Icsvam». 

Vlav?» ^«a I«U»V«e«u»t»ltm»U«» 
6»r von»«^«O» L««N>«k«kt l S7 

geöffnet bis 3 vl^r. L»r Zevkknet dli 4 vdr. 

Im «iom" 
mit lieber- un<! vlutvurgt-

UM 8cl^msu». — Line Portion nur eZ Din«,«» 
^lle lsÄet kreunättclzIt ein 6er >Virt 

940 Kn6r. unci ßil. 0»«t. 

947 
50>Sn» 

?»»»tevv>elie 
sokort?u xan5ti?ea preisen ru ver» 
ilsuken ^nkr»j?e KoroZLevli ulic» (kür» 
8erstr«üe)7»2. Lt.,7.8,von 14—l8Ut>r. 

OlLI! ciZ OIIZ IllD O 

Hochfeines Dellkateß Sauerkraut 
uni> echte Araimrwllrfte ln bester 

QuaMilt find »u haden nur bei 
Ferd. Kaufmann. Slavni trg 2. 

IlZSlÄlSIZlSIÄZlSlSlÄSSlSlZIÄZl' 

95» 

Iz englisch, öasl̂ oks 
U kür ge>verdllche und keizz^cke liefert en yros und 

detail 3U bedeutend ermüb'igten preisen die ll^ari» 
dvr«l;a mestna plinarna. 476 

DD AdomilertdieMorbmger 
11 SeMino. fle l» das biMgste 

 ̂̂  Tagdlatt Slowe«lens n: 
ii 

G O  

Sgenbaumin S.' 
,» per Littr i« vw»r 

7U Kaden bei 5l'ÄN^ g»,p!ü?uiiu^m iz. 

AclZtungi 
(Zebe clem werten Publikum bekannt, <>sü 

bei mir sm V«« Pelm» 

vckIsnßlsizck 
?um preise von 

oin IS - di» 17 so 
verksui t  v i r6.  

valZ tkitsücklick l.i. Ocksen xeseMaxen 
^vir^, ließet 6er 8cb!gckt!iofgu8v^ei8 vor. 

KGln XudkiGl»«»». 

l!l»ld?>vllk«l» oii» 
Ze>,WGßNS»IvI»«I» . . „ 

?u Kaden nur bei 

Vinesne PIrZ 
?I«Ise»ik»usr 

»hitrtdatt«« «od ftr »I« RedaU«» Ub» S«s-» " lrsi!! ««d «ierlag: >>Ia«Ibi>»»Ia «»karna d. ^ 


